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§. 7NI. Verbannunz der pritelaatlschea Edelleute aus Steier¬
mark. Projekt eines Bislhums zu Graz.

Zn Steiermark regte» sich die Lutheraner von
zeit zu zeit »och immer. Nach den: Beispiele der 'Bau¬
ern in Oberösterreich, griffen auch in der obern Stei¬
ermark die Bauern an niedren Orten zu den Waffen,
wurden aber, wie jene vou Pappcnbrim, zu puren
getrieben Da »och an vielen Orten, besonders aber
auf den Gütern der protestantischen Eoellente, nicht
Wenige dem Lulhenhum ergeben waren, so trug K.
Ferdinand unterm 26 April 1625 Leonharl dem Bi-
f.1 .of von Lavant, dann dem Christoph Urschenbeck
und dem Johann Fischer auf, gemeinschaftlich Stei¬
ermark und Kärnten zu bereisen, und überall Alle,
insbesondere die Stadträthe, Sachwalter und Beam¬
ten zur karholischcn Religion zu verhalten. Die ge¬

nannten Komniiffäre veranstalteten nach der ihnen ge¬

gebenen Vorschrift unter dem kräftigen Beistände des
Landessürsten überall, daß die vcrbothcnen Bücher
ausgeliefert, die katholischen Festtage gehalten, die
Fasten, Beicht und Osterkommunion beobachtet, die
Kirchengüter zurückgegeben, die Stiftungen wieder
hergestellt, die Pfarren an katholische Priester verlie¬
hen, und die jungen Leute, welche au protestanti¬
schen Orten studirten, von da abgerufen wurden. Die
Steiermärkischen Freiherr» Hofmann von Strechan
und Grünbühcl hatten an der Empörung der Böhmen
und Oesterreicher gegen Ferdinand theil genommen,
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